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Also, zu meiner Studienzeit in Bayern, oder vielleicht auch nur an meiner Uni, so vor knapp 30
Jahren, hieß das Fachstudium für Gymnasiallehramt "vertieft" und das Fachstudium für GS, HS
und RS "nicht vertieft". Das hat bedeutet, dass die Studierenden in den "nicht vertieften"
Studienfächern zwar prinzipiell die gleichen Fachseminare besucht haben wie ich, aber
insgesamt im Fach weniger Scheine machen mussten. Da, wo ich zwei Hauptseminare
gebraucht habe, haben diese Studierenden nur eins oder gar keins belegt etc. Dafür mussten
die "nicht vertieft" Studierenden mehr Scheine in Didaktik machen.

Auch im Staatsexamen war der Schwerpunkt doch erkennbar ein anderer, man konnte ganze
Bereiche im "nicht vertieften" Studium aussparen (- für die meisten war das Mediävistik), in
denen wir im vertieften Studium Examensprüfungen ablegen mussten.

Unterm Strich haben die Studierenden im "nicht vertieften" Studiengang sicherlich nicht
weniger geleistet, aber doch mit einer erkennbar anderen Schwerpunktsetzung. Ob die
Schwerpunktsetzung im Einzelnen so sinnvoll war, kann man vielleicht anzweifeln, aber dass es
solche Unterschiede zwischen den Schularten gab, macht schon irgendwie Sinn. Es ist also
nicht "nur ein fehlendes Fach", das GS-Lehrer von Gym-Lehrern unterschieden hat, sondern
auch eine andere fachliche Ausrichtung des Studiums insgesamt.

Die Terminologie (vertieft/nicht vertieft) mag vielleicht an anderen Unis anders gewesen sein,
das weiß ich nicht, aber grundsätzlich kamen die Vorgaben ja aus der Landesweit gültigen LPO
I. So gesehen kann das zumindest damals nicht so anders gewesen sein. Keine Ahnung, wie das
heute ist.

1https://www.lehrerforen.de/thread/67150-burnout-was-nun/?postID=859345#post859345

https://www.lehrerforen.de/thread/67150-burnout-was-nun/?postID=859345#post859345

